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5-1 Zeigen Sie, dass jede monoton wachsende Funktion f : R −→ R Borel-
messbar ist.

5-2 Eine beschränkte Teilmenge A ⊂ Rn heißt Jordan-messbar, wenn es
zu jedem ε > 0 Quadersummen X,Y ∈ Q(Rn) gibt, so dass X ⊂
A ⊂ Y und voln(Y)− voln(X) < ε. Sei J (Rn) das System der Jordan-
messbaren TeilmengenA ⊂ Rn.Dann heisst J(A) := sup{voln(X) ; X ⊂
A; X ∈ Q(Rn)} der Jordan-Inhalt von A. Zeigen Sie:

(a) J (Rn) ist eine Mengenring auf Rn und J : J (Rn) −→ R+ ist ein
Inhalt.

(b) Jede Jordan-messbare Menge A ⊂ Rn ist auch Lebesgue-messbar
und es gilt J(A) = λn(A).

5-3 Zeigen Sie:

(a) Eine beschränkte Teilmenge A ⊂ Rn ist genau dann Jordan-
messbar, wenn ihr Rand ∂A eine Lebesgue-Nullmenge ist.

Bemerkung: Der Rand einer Menge ist definiert als: ∂A = A \ Å,
dabei ist A der Abschluss und Å das Innere der Teilmenge A ⊂
Rn.

(b) A = Q ∩ [0, 1] ⊂ R ist eine Lebesgue-messbare Menge, die nicht
Jordan-messbar ist.
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